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(54) Bezeichnung: Behälterverschluss-System

(57) Hauptanspruch: Behälterverschluss-System, mit einem
Behälter (1) für Kapseln, Dragees, Tabletten oder derglei-
chen und einer Schraubkappe (4), die auf den Behälter (1)
aufschraubbar ist, ferner mit einer Schütthilfe (10), die ein
Blockierelement (11) mit einer Aufhängeeinrichtung (15,16)
aufweist,
wobei die Aufhängeeinrichtung (15, 16) an der Innenwand
des Behälters (1) befestigt ist und Durchlassöffnungen (19)
für Kapseln, Dragees, Tabletten oder dergleichen aufweist,
wobei jede Durchgangsöffnung (19) kleiner ist als die Behäl-
teröffnung (20) und
wobei die Aufhängeeinrichtung (15, 16) einen Ring (16) auf-
weist, der durch Stege (15) mit dem Blockierelement (11)
verbunden ist, deren Abstand voneinander die Durchlassöff-
nungen (19) begrenzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ring (16) mehrere Einbuchtungen (17) aufweist
und in eine ringförmige Nut (18) in der Innenwand des Be-
hälters (1) eingerastet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Behälterverschluss-
System, das einen Behälter für Kapseln, Dragees,
Tabletten oder dergleichen und eine Schraubkappe
enthält, die auf den Behälter aufschraubbar ist. Der
Behälter hat vorzugsweise die Form einer Flasche mit
einem Flaschenhals, er kann aber auch die Form ei-
nes Röhrchens haben. Auf die Schraubkappe kann
eine Außenkappe aufgeschnappt sein, die im unver-
formten Zustand frei drehbar auf der Schraubkappe
sitzt und zum Abschrauben der Schraubkappe fest
gegen deren Oberseite gedrückt werden muss, wie
dies bei Kindersicherungen dieser Art bekannt ist.

[0002] Wenn aus den bisher bekannten Behältern
mit Schraubkappe eine Kapsel oder dergleichen
(nachfolgend nur „Kapseln“ genannt) entnommen
werden soll, wird der geöffnete Behälter üblicherwei-
se gekippt, so dass die Behälteröffnung unten liegt,
was zur Folge hat, dass aus der Öffnung eine grö-
ßere Anzahl von Kapseln heraus fällt. Die überzähli-
gen Kapseln werden dann von Hand in den Behälter
zurück befördert. Wenn Kapseln zu Boden gefallen
sind, können diese damit verunreinigt sein.

[0003] Die EP 1 935 796 B1 offenbart ein Behäl-
terverschluss-System mit einem Behälter für Kap-
seln, Dragees, Tabletten oder dergleichen, wobei ei-
ne Schütthilfe ein Blockierelement mit einer Aufhän-
geeinrichtung aufweist und wobei die Aufhängeein-
richtung an der Innenwand des Behälters befestigt
ist und Durchlaßöffnungen für Kapseln, Dragees, Ta-
bletten oder dergleichen aufweist, wobei jede Durch-
gangsöffnung kleiner ist als die Behälteröffnung.

[0004] Auch aus der US- 5,346,105 A und der
DE 10 2004 049 349 A1 ist ein derartiges Behälter-
verschluss-System bekannt.

[0005] Außerdem offenbart die EP 1 935 796 B1,
dass die Aufhängereinrichtung einen Ring aufweist,
der durch Stege mit dem Blockierelement verbunden
ist, deren Abstand voneinander die Durchlassöffnun-
gen begrenzt.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Behälterverschluss-System so zu ver-
bessern, dass die weiter oben beschriebenen Nach-
teile vermieden sind.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.

[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.

[0009] Die Erfindung sieht eine Schütthilfe vor, die
in dem Behälter angeordnet ist. Die Schütthilfe ent-
hält ein Blockierelement mit einer Aufhängeeinrich-

tung, die an der Innenwand des Behälters nahe der
Behälteröffnung befestigt ist und Durchlassöffnun-
gen für Kapseln aufweist, wobei jede Durchgangsöff-
nung kleiner ist als die Behälteröffnung. Das Blockie-
relement ist so ausgebildet, dass die Kapseln nicht
durch das Blockierelement hindurchpassen, so dass
die Kapseln die Durchlassöffnungen der Aufhänge-
einrichtung passieren müssen, um aus der Behäl-
teröffnung herausfallen zu können. Da jede Durch-
gangsöffnung der Aufhängeeinrichtung kleiner ist als
die Behälteröffnung, kann nur eine kleine Anzahl von
Kapseln aus dem nach unten verschwenkten Behäl-
ter heraus fallen, wobei diese Anzahl durch geeigne-
te Auswahl der Größe der Durchlassöffnungen unge-
fähr bestimmt werden kann. Bevorzugt ist, dass bei
einem Verschwenken des geöffneten Behälters meist
nur zwei oder drei Kapseln aus dem Behälter abge-
geben werden.

[0010] Außerdem ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Aufhängeeinrichtung einen Ring aufweist,
der durch Stege mit dem Blockierelement verbunden
ist, deren Abstand voneinander die Durchlassöffnun-
gen begrenzt. Der Ring ist in eine ringförmige Nut
in der Innenwand des Behälters eingerastet, wozu
der Ring mehrere bevorzugt gleichmäßig voneinan-
der beabstandete radial innere Einbuchtungen auf-
weist, die es ermöglichen, den Ring vor dem Einset-
zen in den Behälter radial zusammen zu drücken,
woraufhin sich der Ring in der Nut wieder elastisch
aufweitet.

[0011] Das Blockierelement ist in der Aufsicht bevor-
zugt kreisförmig ausgebildet, und zwar mit einem Au-
ßendurchmesser, der mit denjenigen des Rings über-
einstimmen kann.

[0012] Die Aufhängeeinrichtung kann aus demsel-
ben Material wie das Blockierelement bestehen und
einstückig mit dieser ausgebildet sein, wobei das
Blockierelement mit der Aufhängeeinrichtung kosten-
günstig im Spritzggussverfahren herstellbar ist.

[0013] Ist der Behälter eine Flasche mit Flaschen-
hals, wird der Ring in dem Flaschenhals befes-
tigt, wobei das Blockierelement unterhalb des Fla-
schenhalses gehalten ist. Das Blockierelement hat
mit großem Vorteil eine obere Abschlusswand, die
nach oben gewölbt oder kegelförmig ausgebildet ist.
Dies hat den Vorteil, dass überzählige Kapseln beim
Wiedereinfüllen von der gewölbten oder kegelförmi-
gen oberen Abschlusswand geführt wieder durch die
Durchlassöffnungen hindurch in den Behälter gelan-
gen und nicht oben auf dem Blockierelement liegen
bleiben.

[0014] Das Blockierelement kann beispielsweise ei-
ne gewölbte oder kegelförmige Scheibe sein, die
am Rand durch Stege mit dem Ring verbunden ist.
Das Blockierelement kann auch durch andersartige,
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für den Behälterinhalt undurchlässige Körper gebil-
det sein. Mit besonderem Vorteil kann aber vorgese-
hen sein, dass das Blockierelement durch eine Tro-
ckenmittelkammer gebildet ist, die mit den erwähn-
ten Stegen mit dem Befestigungsring verbunden ist.
Die Trockenmittelkammer ist in diesem Fall durch
die Aufhängeeinrichtung im Flaschenhals befestigt,
während bei den bisher bekannten Schraubkappen
die Trockenmittelkammer meist an der Unterseite der
Schraubkappe angesetzt ist. Da die Trockenmittel-
kammer unterhalb der Behälteröffnung befestigt ist,
kann die Behälteröffnung durch eine Folie versiegelt
werden, die mit der Randkante der Behälteröffnung
verschweißt oder verklebt ist und vor der erstmali-
gen Abgabe von Behälterinhalt entfernt wird. Die Aus-
bildung der oben beschriebenen Schütthilfe als Tro-
ckenmittelkammer ist demnach mit einem doppelten
Vorteil verbunden.

[0015] Mit besonderem Vorteil auch kann vorgese-
hen sein, dass das Blockierelement und die Auf-
hängeeinrichtung aus einem Trockenmittel im Spritz-
gussverfahren hergestellt werden, wodurch sich die
Ausbildung einer Kammer und deren Befüllung mit
granulatförmigem Trockenmittel erübrigt. Auch das
ist gegenüber dem Stand der Technik als erfinderisch
anzusehen.

[0016] Der Ring der Aufhängeeinrichtung kann auch
auf andere Weise in dem Behälter befestigt sein, bei-
spielsweise kann er eingeklebt sein.

[0017] Wenn die Schütthilfe in einem röhrchenförmi-
gen Behälter befestigt wird, ist der Außendurchmes-
ser des Blockierelements natürlich kleiner als der-
jenige des Befestigungsrings. Das Blockierelement
bzw. die Trockenmittelkammer kann auch anders als
durch Stege mit dem Befestigungsring verbunden
sein, beispielsweise durch eine gelochte Wand, die
Durchlassöffnungen in geeigneter Größe hat.

[0018] Mit der vorliegenden Erfindung ist erreicht,
dass nach dem Abnehmen der Schraubkappe und
dem folgenden Verschwenken des Behälters in ei-
ne Überkopflage nur eine geringe Anzahl von Kap-
seln aus der Behälteröffnung fallen, wobei diese An-
zahl durch geeignete Wahl der Größe der Durch-
lassöffnungen ungefähr vorbestimmt werden kann.
Die Behälteröffnung kann durch eine entfernbare Fo-
lie versiegelt sein, die mit der Randkante der Behäl-
teröffnung verschweißt oder verklebt ist, wobei die
Schraubkappe ohne Beschädigung der Folie in ihre
Endlage auf den Behälter aufgeschraubt sein kann.

[0019] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung sowie an-
hand der Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen mittigen Längsschnitt durch ein Be-
hälterverschluss-System;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Details
B in Fig. 1;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Details
C in Fig. 1;

Figuren
4a und 4b eine perspektivische Ansicht einer
Schütthilfe sowie eine teilweise geschnittene
Seitenansicht der Schütthilfe.

[0020] Ein flaschenförmiger Behälter 1 enthält einen
Behälterhals 2 mit einem Außengewinde 3, auf das
eine Schraubkappe 4 mit ihrem Innengewinde 5 auf-
geschraubt ist. Auf die Schraubkappe 4 ist eine Kin-
dersicherungs-Kappe 6 aufgeschnappt, die in dem
dargestellten Zustand frei drehbar auf der Schraub-
kappe 4 sitzt. Wenn die Kindersicherungs-Kappe 6
gegen die Kraft elastischer Stege 7 niedergedrückt
wird, greifen Zähne 8, 9 auf der Schraubkappe 4 und
an der Unterseite der Kindersicherungs-Kappe 6 in-
einander, so dass die Schraubkappe 4 gedreht wer-
den kann.

[0021] Eine Schütthilfe 10 enthält ein Blockierele-
ment 11, das eine obere kegelförmige Abschluss-
wand 12 enthält und als Kammer ausgebildet ist, die
mit Trockenmittel 13 gefüllt ist. Das untere Ende der
Kammer ist durch eine Pappscheibe 14 abgedichtet.

[0022] Das Blockierelement 11 ist durch vier paral-
lele Stege 15 mit einem Befestigungsring 16 verbun-
den, wobei die Stege 15 in Umfangsrichtung gleich-
mäßig voneinander beabstandet sind. Der Ring 16
hat vier ebenfalls gleichmäßig beabstandete radial in-
nere Einbuchtungen 17, die ein radiales Zusammen-
drücken des Rings 16 ermöglichen.

[0023] Der Ring 16 ist in eine innere Ringnut 18
im Flaschenhals 2 eingerastet und hält das Blockie-
relement 11 unterhalb des Flaschenhalses. Der Fla-
schenhals 2 und die Stege 15 begrenzen einge-
schränkte Durchtrittsöffnungen 19 für einzelne Kap-
seln.

[0024] Die Behälteröffnung 20 ist vor Ingebrauch-
nahme des Behälterverschluss-Systems durch eine
Aluminiumfolie 21 versiegelt, die durch Induktions-
schweißen auf der oberen Randkante 22 des Behäl-
terhalses 2 befestigt ist.

Patentansprüche

1.  Behälterverschluss-System, mit einem Behälter
(1) für Kapseln, Dragees, Tabletten oder dergleichen
und einer Schraubkappe (4), die auf den Behälter (1)
aufschraubbar ist, ferner mit einer Schütthilfe (10), die
ein Blockierelement (11) mit einer Aufhängeeinrich-
tung (15,16) aufweist,
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wobei die Aufhängeeinrichtung (15, 16) an der Innen-
wand des Behälters (1) befestigt ist und Durchlass-
öffnungen (19) für Kapseln, Dragees, Tabletten oder
dergleichen aufweist, wobei jede Durchgangsöffnung
(19) kleiner ist als die Behälteröffnung (20) und
wobei die Aufhängeeinrichtung (15, 16) einen Ring
(16) aufweist, der durch Stege (15) mit dem Blockie-
relement (11) verbunden ist, deren Abstand vonein-
ander die Durchlassöffnungen (19) begrenzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ring (16) mehrere Einbuchtungen (17) auf-
weist und in eine ringförmige Nut (18) in der Innen-
wand des Behälters (1) eingerastet ist.

2.    Behälterverschluss-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufhängeein-
richtung (15,16) aus demselben Material wie das Blo-
ckierelement (11) besteht und einstückig mit diesem
ausgebildet ist.

3.  Behälterverschluss-System nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter (1) die Form einer Flasche mit ei-
nem Flaschenhals (2) hat, dass der Ring (16) densel-
ben Außendurchmesser wie das Blockierelement hat
und
dass das Blockierelement (11) unterhalb des Fla-
schenhalses (2) gehalten ist.

4.  Behälterverschluss-System nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blockierelement (11) eine obere Abschlusswand (12)
hat, die nach oben gewölbt oder kegelförmig ausge-
bildet ist.

5.  Behälterverschluss-System nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blockierelement (11) eine Trockenmittelkammer ist.

6.  Behälterverschluss-System nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blockierelement (11) und die Aufhängeeinrich-
tung (15,16) aus einem Trockenmittel gespritzt sind.

7.  Behälterverschluss-System nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Behälteröffnung (20) durch eine entfernbare Fo-
lie (21) versiegelt ist, die mit der Randkante (22) der
Behälteröffnung (20) verschweißt oder verklebt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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